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Tagesordnungspunkt:

Konjunkturpaket II der Bundesregierung

Sachverhalt:

a) Mit Zustimmung des Bundesrates zu den Gesetzen zur Umsetzung der
Foderalismusreform IIam 12. Juni 2009 ist auch die Anderung des Artikels 104 b
Grundgesetz beschlossen worden. Artikel 104 b Abs. 1 Grundgesetz ist in Satz 2
nunmehr dahingehend erweitert, dass der Bund im Fale von Naturkatastrophen oder
auBergewodhnlichen Notsituationen, die sich der Kontrole des Staates entziehen und die
staatliche Finanzlage erheblich beeintrachtigen, auch ohne Gesetzgebungsbefugnisse
Finanzhifen an Lander und Gemeinden gewdhren kann.

§ 3 Abs.1 Zukunftsinvestitionsgesetz legt fest, dass die Finanzhifen des Bundes nach
MaBgabe des Artikels 104 b Grundgesetz gewdhrt werden durfen. Die auf der Grundlage
des Zukunftsinvestitionsgesetzes getatigten MaBnahmen der Lander und Kommunen
sind mit Inkrafttreten des Gesetzes zur Anderung des Grundgesetzes nunmehr auch
insowett zuldssig, als dem Bund keine Gesetzgebungsbefugnis zusteht, sowett eine
auBergewdhnliche Notsituation vorliegt, die sich der Kontrolle des Staates entzieht und
die staatliche Finanzlage erheblich beeintrachtigt. Auf dieser Grundlage und nach
MaBgabe des Zukunftsinvestitionsgesetzes kbnnen nunmehr die vorgesehenen

Investitionen umgesetzt werden.

Nach den bisherigen Beratungen sowie aufgrund wetterer Vorarbeit der Verwaltung ist
die Projektliste nochmals Uiberarbeitet worden. Auf die Anlage wird verwiesen. Im

einzelnen ist auf folgendes hinzuweisen:

Im Bereich des Investitionsschwerpunkts Bidung (65 % der Mittel) sind mit Beginn der
Sommerferien die Arbeiten im Berufsbidungszentrum Hammfeld sowie im
Berufsbidungszentrum WeingartstraBe begonnen worden. Weitere Vergaben sowie der
Beginn weiterer Ausfiihrungsarbeiten folgen in Kirze. Auf der Grundlage der bisherigen
Erkenntnisse ist im Investitionsschwerpunkt Bidung der bisherige Kostenrahmen auf
rund 5 Mio. Euro reduziert worden. Neu aufgenommenin die Planung ist die Sanierung
der Heizzentrale in der Sebastianus-Schule, die komplett ausgetauscht werden soll. Vor
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diesem Hintergrund geht die Verwaltung zur Zeit davon aus, dass beim
Investitionsschwerpunkt Bidung unter besonderer Berlicksichtigung energetischer
MaBnahmen die zugewiesenen Mittel in Hohe von knapp 5 Mio. Euro planmaBig
umgesetzt werden kénnen. Vor diesem Hintergrund sind weitere reine
ErhaltungsmaBnahmen im Bidungsbereich zundchst zurlickgestelk.

Im Investitionsschwerpunkt Infrastruktur (35 % der zugewiesenen Mittel) berettet die
Verwaltung zur Zeit Ausschreibungen fir SanierungsmaBnahmen im Bereich des
Kreiskulturzentrums Zons vor. In Vorbereitung sind darliber hinaus die Ausschreibungen
fur eine Verbesserung der Notstromversorgung der Verwaltung im Bereich der
Verwaltungsgebaude in Grevenbroich, die der Optimierung und Sicherstellung der
Verwaltungseinrichtungen im Zusammenhang mit der Bewaligung von
GroBschadensereignissen dienen. Nach einer Gberarbetteten Kostenermittiung ist hier
mit deutlich hdheren Betragen als urspriinglich vorgesehen auszugehen. Dariber hinaus
in Vorbereitung ist der Umbau des Servicecenters im Kreishaus Neuss sowie unter dem
Arbeitstitel Energieoptimierung die energetische Verbesserung der Situation im
Verwaltungshochhaus Grevenbroich.

Hierunter fallen technische Bestiickungen aler Heizk6rperventie zur automatischen
Regulierung der Raumtemperatur — sogenannte Einzelraumsteuerung — im Gegensatz
zur Zonen- bzw. Etagensteuerung.

Gegenliber herkdmmlichen Thermostatventien — welche unter Kateeinfal bei
gedffnetem Fensterim Winter 6ffnen — schiieBt diese Ventitechnik die Warmezufuhr
fensterweise.

In Verbindung mit Deckenprasenzmeldern wird die Raumtemperatur bei
Nichtanwesenheit von Personen auf eine einstelbare ,Standby"™ Temperatur
raumbezogen herunterreguliert. Bei Prasenzmeldung wird die Raumtemperatur auf die
notwendige Soltemperatur angehoben.

Die Verwaltung wird weiter fortlhufend tber den Stand der Verfahren berichten.

b) Verwendung von Finanzmitteln der Grundwasserhilfe

¢ Kappung von Grundwasserspitzenim Raum Korschenbroich
In enger Abstimmung mit dem Umweltministerium, der Bezirksregierung Dusseldorf,
den odrtichen Wasserversorgern, RWE Power AG und dem Erftverband konnten tber
die bisherigen Dargebotsiiberlegungen hinausgehende Mdglichkeiten zur Kappung
von Grundwasserspitzen im Raum Korschenbroich entwicket werden. Damit
kénnten rd. 900 Objekten geholfen werden.
Im Auftrag des Rhein-Kreises Neuss hat das Ingenieurbliro Prof. Dr. Ing. Dillmann
die Kosten fiir die Kappung der Grundwasserspitzen im Raum Korschenbroich
ermittet. Danach falen rd. 2,2 Mio. Euro an Investitions- und 190.000 Euro/a an
Betriebskosten an.

Die Grundwasserkommission hat sich in ihrer 18. Stzung am 02.04.2009 mit der
Thematik beschaftigt. Dabei wurde festgelegt, dass in Korschenbroich und Kaarst
Grundsatzdiskussion mit dem Ziel der Gewinnung von Mitteln zur Finanzierung der
Kappung von Grundwasserspitzen angestoBen werden. Daflr ist von Bedeutung, ob
und ggfs. in welcher Hohe sich der Rhein-Kreis Neuss an den Kosten beteiligt.

Als im Jahre 2006 die Entschkmmung des Nordkanals fiir einen Kostenaufwand von
rd. 2,5 Mio. Euro diskutiert wurde, hatte sich der Rhein-Kreis Neuss in freiwilliger
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Sebstverpflichtung berett erkiért, sich mit 10% an den Kosten zu beteiligen.

¢ Forschungsprojekt Prof. Brameshuber
Die RWTH Aachen, Institut flir Bauforschung, Prof. Brameshuber, flihrt derzet ein
Forschungsprojekt fur eine nachtragliche weiBe Wanne aus Textil bewehrtem Beton
durch. Der Rhein-Kreis Neuss fordert dieses Projekt mit 50.000 Euro. Bisher konnte
jedoch kein Forschungsobjekt im Rhein-Kreis Neuss gefunden werden.
Dazu finden zur Zeit Gesprache mit Prof. Brameshuber unter Einbeziehung von
Modellprojekten der RWTH Aachen statt.

¢ Diisensauginfiltrationsverfahren SystemWils
Von der Werner Wils DSI GmbH wurde ein innovatives Verfahren zur
Dusensauginfitration entwickekt. Damit kénnen dargebotsneutrale
Grundwasserabsenkungen mit Wiederversickerungen durchgefiihrt werden. Positive
praktische Erfahrungswerte im Baustelleneinsatz liegen bereits vor.
Langzeitanwendungen mussen allerdings noch erprobt werden. Hierzu ist eine
Piotanwendung im Raum Korschenbroich denkbar. Dafiir ware eine Kostenteiung
zwischen Unternehmen, Eigentiimer des Objektes und Rhein-Kreis Neuss
notwendig. Es wird mit Kosten in H6he von bis zu 30.000 Euro gerechnet.

In der Sitzung wird die Verwaltung vortragen. Kreisausschuss und Kreistag muissen die
Fortschreibung des Konjunkturprogramms beschlieen.

Anlagen:
Konjunkturpaket fur Kreisausschuss



	FLD_voname
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FAuswirkung

